[image: Ein Bild, das Platz enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]Ergebnisse Gruppe 1
① ‚Neue Autorität‘


·  3 Ebenen der päd. Präsenz: einzelne Schüler:innen, Klasse, Schule
·  Anonymität in großen Systemen = Herausforderung -> Entgegenwirken durch bspw. Vorstellung auf Homepage (Foto & Funktion), Tragen eines Namensschildes / sonstiger Erkennungszeichen, Kennenlernen bei einem positiven klassen- oder stufenübergreifenden Anlass
· Fallbeispiel zeigt Wirksamkeit der kollegiumsinternen Vernetzung: Beharrlichkeit, Selbstkontrolle und Deeskalation haben positiven Effekt
· Wichtig: Nach Konflikten in gutem Einvernehmen trennen und Disput als abgeschlossen kommunizieren
· Von Führungspersonen wird Schutz erwartet -> je sicherer sich Schüler:innen fühlen, desto weniger Gewalt und Vandalismus sind beobachtbar
· 4 Wirkungsbereiche päd. Präsenz:
· Körperliche Präsenz (auch an als “Reich der Schüler:innen” wahrgenommenen Orten)
· Emotionale Präsenz / Anteilnahme
· Präsenz im Handeln als Reaktion auf emotionale Präsenz
·  Interpersonelle Präsenz (als Teil des Systems agieren: gemeinsames Regelwerk und Leitbild einfordern bzw. verkörpern, kollegiale Beratung)
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Automatisch generierte Beschreibung]Ergebnisse Gruppe 2
① ‚Neue Autorität‘


· Voraussetzung: gute Unterrichtsplanung und Organisation
· Physische Präsenz demonstrieren: Bewegung zwischen den Schülerpulten (Lärmpegel sinkt mit Bewegung im Raum) --> Tischanordnung muss dies ermöglichen, d.h. genügend Platz zw Schülerpulten
· Beim Herumgehen: Verfügbarkeit/Vollständigkeit von Lernmitteln kontrollieren, hilfebedürftige SuS unterstützen, ängstliche SuS leise ermutigen
· Lehrkraft muss sich persönlich Grenzen bewusst machen (“rote Linie”), diese den SuS klar kommunizieren, definieren und konsequent einfordern
· Bei Grenzüberschreitung: Reaktion mit verstärkter körperlicher Präsenz ggü störenden SuS (mit dem Körper zuwenden, beim Namen nennen, stehen bleiben und anschauen bis S weiterarbeitet, weiter verharren (ca. 20sek); bei anhaltender Störung näherkommen, neben S stehen bleiben, ggfs mit Handbewegung zur Weiterarbeit auffordern) - körperliche Zuwendung in den nächsten Minuten wiederholen; ggfs mit Notizblock / Warnzettel auf Pult an Störende herantreten (vgl. Ampelsystem an der Europaschule)
· Bei wiederholtem Störverhalten zum Verbleib im Raum nach dem Unterricht auffordern
· Ggfs weitere Instanzen (Klassenleitung, Schulleitung, Eltern,…) einbeziehen
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Automatisch generierte Beschreibung]Ergebnisse Gruppe 3
① ‚Neue Autorität‘


·  Am Beginn des Schuljahres den Klassenraum vorbereiten
· Vorgegebener Sitzplan
· Klassenregeln aufstellen (dies würde ich erst nach einer kurzen Eingewöhnungszeit durchführen)
· Rituale einstudieren (z.B. Aufstellung; Durchzählen für Klassenfahrten oder Feueralarm
· 
·  Nähe zulassen und gleichzeitig Grenzen setzen (Beispiel Vorname)
·  
·  Sorgen und Zweifel von Schülern und Eltern ernst nehmen und ihnen das in einem ruhigen Gespräch signalisieren
· Den Schülern gezielt Aufmerksamkeit geben (nicht nur, wenn sie gestört haben), um Nähe und eine Beziehung herzustellen
·  Individuelle Maßnahmen ergreifen, wie z. B. begrenzte Pausenbereiche, individuelle Förderung
·  Frühzeitiger Kontakt mit den Eltern (auch dem Vater) und nicht erst bei Problemen.
· Eltern signalisieren: Wir haben ein gemeinsames Ziel!
· SuS mit den Namen anreden (Namen schnell lernen!)
·  
·  Erste telefonische Kontaktaufnahme vor dem ersten Elterngespräch, positives Gespräch über Beobachtungen und Neigungen, erleichtert später ein Gespräch über mögliche Probleme
· Man sollte sich auch auf positive Eigenschaften und guten Erfahrungen konzentrieren: dies fördert positive Präsenz gegenüber dem Kind und den Eltern

·  Präsenz zeigen – auch auf dem Schulhof (Problemzonen) 
· Auch außerhalb vom Unterricht ansprechbar sein, z.B bei Pausenaufsichten
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Automatisch generierte Beschreibung]Ergebnisse Gruppe 4
① ‚Neue Autorität‘


· 1) PRÄSENZ IN DER SCHULE
· Fehlende Präsenz der Lehrer in Pausenzeiten:
· -> fehlender Schutz der anderen, Autoritätsverlust, ggfs. Gewalt in der Schule
· Verstärkte Präsenz: 
· -> Lehrkräfte bestimmen die Verhaltensregeln i. d. Schule, Sicherheit der Schülerschaft wird erhöht
· Gezielte Präsenz an entlegenen Ecken sehr wichtig
·  
·  2) FOKUSSIERTE AUFMERKSAMKEIT
· Normale Aufmerksamkeit als Standardmaßnahme, z.B.: Fluraufsicht, Problemzonen mit 2 Aufsichten, klare Handlungsanweisungen für die Aufsichtspersonen und die Möglichkeit Hilfe anzufordern.
· Fokussierte Aufmerksamkeit bei Warnzeichen (vorübergehend), z.B.: Grad der Aufsicht erhöhen, intensivere Präsenz zeigen
·  
·  3)RUNDGANG (INTERVENTION)
· Bei problematischen Schülern, zeitlich begrenzt:
· Schüler*in muss sich Unterschriften von allen Aufsichtspersonen einholen 
· => Personalnetzwerk + verstärkte Präsenz
·  
·  4) BEGRÜßUNG ZUM NEUEN SCHULJAHR
· SuS werden am SChuleingang z.B. von der Schulleitung und nochmal an der Klassentür von der KL begrüßt und auf eventuelles Zu-Spät-Kommen und unpassende Kleidung angesprochen, mit der Bitte dies zu ändern.
· => “Torwächter” repräsentieren Regeln und Ordnung in der Schule

·  5)PRIMING-EFFEKT & KLEIDERORDNUNG
· Priming-Effekt: unbewusste Aufnahme von Infos, die ebenfalls unbewusst Denken, Fühlen und Handeln steuert
· -> passende Kleidung (keine Jogginghose) unterstützt die unbewusste Leistungsbereitschaft der SuS
·  => Steigerung der pädagogischen Präsenz stärkt auch die elterliche Präsenz bei gutem Austausch und Zusammenarbeit
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